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„Aachen trotzt Bredeney: Hart
erkämpftes Unentschieden in der

Bundesliga“
BW Aachen erkämpft sich ein überraschendes 3:3 gegen

den Deutschen Meister TC Bredeney in der Tennis-
Bundesliga.

Die Partie zwischen BW Aachen und dem TC Bredeney in der
Tennis-Bundesliga war ein eindrucksvolles Beispiel für den
unvorhersehbaren Charakter des Sports. Am Ende eines
spannenden Wettkampfs trennten sich die beiden Teams mit
einem 3:3-Unentschieden, was für die Aachener als Aufsteiger
einen beachtlichen Erfolg darstellt.

Ein starkes Team, ein harter Kampf

Marc Zander, der Teamchef von BW Aachen, würdigte den Punkt
als „hart erkämpft und verdient“. Seine Mannschaft hatte den
ehemaligen Deutschlandmeister beinahe besiegt, was die Stärke
und den Kampfgeist der Aachener unter Beweis stellte. Zander
betonte, dass nur wenige Punkte zum Gesamtsieg gefehlt hätten
und dass die Aachener als Außenseiter auf dem Platz standen.

Die Einzelspieler in Aktion

Der Kampfgeist von BW Aachen wurde bereits in den
Einzelspielen sichtbar. Jesper de Jong, an Position eins gesetzt,
zeigte eine bemerkenswerte Rückkehr, nachdem er den ersten
Satz gegen Yannik Hanfmann verloren hatte. Trotz der
anfänglichen Schwierigkeiten gewann de Jong schlussendlich im
Championstiebreak. Gauthier Onclin hingegen gewann sein Spiel



in zwei Sätzen deutlich und wurde für seine Leistung von Zander
gelobt.

Jesper de Jong revanchierte sich nach einem verloren
gegangenen ersten Satz und entschied das Match für
sich.
Gauthier Onclin überzeugte mit einer starken Leistung
gegen Henri Squire.
Micheal Geerts und Yannick Mertens konnten nicht für
die Aachener punkten.

Das spannende Doppel und die Zuschauer

In den Doppelspielen setzte sich die knappe Rivalität fort. De
Jong und Bart Stevens konnten ihr Doppel gewinnen, während
Geerts und Thiemo de Bakker in einem spannenden Spiel knapp
verloren. Zander beklagte den Verlust mit den Worten, dass
„nur zwei, drei Punkte gefehlt“ hätten, um auch hier den Sieg
einzufahren. Die Zuschauer, die aufgrund des schönen
Sommerwetters zur Anlage am Brüsseler Ring gekommen
waren, sorgten für einen motivierenden Rahmen, was den
Spielern sichtlich zugutekam.

Zukunftsaussichten und die Olympia-
Teilnehmer

Ein weiterer bemerkenswerter Aspekt dieses Spieltages war der
Verzicht der Aachener auf ihre reguläre Nummer eins, Zizou
Bergs, der gerade bei den Olympischen Spielen in Paris spielte.
Obwohl Bergs in seinem ersten Spiel gegen den griechischen
Star Stefanos Tsitsipas scheiterte, bleibt sein Engagement für
den Tennissport und die positive Entwicklung von BW Aachen
unbestritten. Die Jugend und Energie dieses Teams lässt auf
eine vielversprechende Saison hoffen.

Fazit: Ein Punkt für die Stärke des Teams



Das Unentschieden gegen den TC Bredeney kann als ein
bedeutender Schritt für die Mannschaft BW Aachen gewertet
werden. Durch diese Erfahrung festigte sich nicht nur der
Teamgeist, sondern es bietet auch einen Anreiz für kommende
Herausforderungen in der Liga. Die Aachener haben bewiesen,
dass sie in der Lage sind, mit den Besten zu konkurrieren, was
die ganze Region stolz machen dürfte.
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